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Deutschland .

Nachrichten aus Dresden zufolge wird ein anderwei -

trr Bedarf von zwei Millionen Thaler eine neue Be¬

steuerung im Lande veranlassen .

Am 28 . d . kam der kvnigl . preuß . Gen . v . Gneisenau

Dvn Berlin zu Frankfurt an .

Frankreich .
Der Moniteur vom 26 . und 27 . d . beginnt mit fol¬

gender Anzeige : „ Der Moniteur ist nicht mehr offizielles

Journal . Was offiziell ist , muß durch die Unterschrift

eines Ministers , oder eines öffentlichen Beamten beur¬

kundet seyn , und von nun an giebt es kein « offizielle

Drukschrift mehr , als das GrftzbuUetin . " . ;

Es waren die Minister , der Staatsrath , das

Kaffalionsgericht , die Rechnungskammer , das Ge¬

richt zweiter Instanz und di « Munizipalität von

Paris , welche am sü . Napoleon ptäsentirt wurden ,

der alle bei dieser Gelegenheit am ihn gehaltene An¬

reden und 1 überreichtet ^ Adressen beantwortete . In

- der dein Staaksrath gegebenen Amt wort bemerkte man

- die Worte : Ich habe der Idee des großen Reichs ent¬

sagt , wozu ich seit ' 15 Jahren nur
' den Grund gelegt

hatte . Bon nun an wird daß Glük Frankreichs allein

mich beschäftigen rc . — Durch ei .i Dekret vom 24 . ist der

Herzog von Cadore zum Gen . Intendanten der Krone

bäudr ernannt -worden . — Durch ' ein Dekret vom 26 . d .

erklär ! sich Napoleon zum Lberdefehlshaber der Pariser

Nationalgarde , und ernennt den Gen . Durosnei zum

2ten Kommandanten derselben . — Em anderes
' Dekret

vom nämlichen Tage befreit von dem auf Vas Vermögen

der Emigrirten unterm iz . d . gelegten Sequester die seit

dem r . Apr . 1814 denselben zurükgegebcneu , und von

ihnencn verkauften Güter , dergleichen jene , welche sie

seit gedachtem Zeitpunkt käuflich an - sich gebracht haben ,

unter der 'Wedtr .gÄnMehochj baß -sie sich lezterrr binnen 2

Jahren durch Verkauf ober auf andere Art entscklagen . — >

Nach einer telegraphischen Depesche des Gen . Grafen Ec -

lon aus Lille vom 25 . d . sind Graf von Artois und Her «

zog von Berry erst in der Nacht vom sz . über die Gränze

abgereifet , und haben den Weg über Armentieres genom¬

men . Die Truppen , die sie begleitet hatten , befanden

sich zu Bethune unter den Befehlen des Gen . Lauriston .

— Marschall Augereau , Herzog von Castiglione , berich¬

tet aus Caen unterm 25 . .: Die Entwafnung der Trup¬

pen der Insurrektion geht fortdauernd allenthalben mit

der größten Ruhe vor sich . — Der Marschall Herzog von

Tremse ist am 26 . von Lille zu Paris angekommen , und

hat sogleich Audienz bei Napoleon gehabt . <Mon . v . 27 . d . )

- Dem Vernehmen nach hat Napoleon den noch zu Pa - -

riS befindlichen fremden Gesandten erklären lassen , daß

er fest entschlossen sey , treu den Pariser Frieden zu hal¬

ten , und dagegen hoffe , haß das Ausland sich nicht in

Frankreichs innere Angelegenheiten mischen werde . —

Die engl . Gesandtschaft wollte in der Nacht vom 27 . übet '

Dieppe nach England abreisen . — Von Lyon aus hak

Napoleon einen Kurier über Turin nach Wien gesandt .

— Marschall Macdonald ist in Paris angekommen . ( Ga¬

zette de Franre .)

Aus der Gränze sind 4 mit kostbaren Kroneffekten be¬

ladene Wagen angrhalten worden . — AM 26 . ist ein

Kurier von Neapel zu Paris angekommen . —' Fürst

Betthier begiebt sich nach Bamberg . — Marschall Mar -

mont hat sich nach England eingeschifft . ( Journ . de

l 'Emp .)
Eine am 29 . d . zu Straßburg angekommene ^ telegra¬

phische Depesche , von Paris vom 27 . d . , meldet : Zu
'

Nantes , Rennes , Brest und in allen westlichen Depar¬

tements , desgleichen auch zu Lille und zu Lyon , ist dev

Kaiser ausgerufcn worden . Uebekall wurde die National -

.kokatdr au ^ estekt rcs
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Folgendes ist der wesentl .Znhalt des Berichts desMoni ' t .
v . LA . d . über Napoleons Zug v^nClbadis Paris , aufden
wir zurükzukommen versprochen haö'en i Napoleon bestieg
den 26 . Febr . Abends 5 Uhr mit 400 Mann von seiner
Garde eine Brigg von 26 Kanonen . Auf z .andere Fahr ,
zeuge , die sich im Hafen befanden , und in Beschlag ge¬
nommen worden waren'

, sezten sich 200 Mann Infanterie ,
100 polnische Chevauxlegers und das Batajllon Flan -
yueurs von 200 Mann . Der Wind gieng aus Süden ,
und schien günstig . Kapitän Chautard hofte , daß man
vor Anbruch des Tages die Insel Capraja umfahren ha¬
ben ^ und an den engl , und französ . Kreuzschiffen , die
auf dieser Seite zum Beobachten lagen , vorbei seyn wür¬
de. Aber man war kaum um das Kap St . Andre ' der
Insel Elba herumgekommen , als der Wind flau und die
See still wurde ; beim Andruck des Tages hatte man erst
6 Stunden gemacht , und man war noch Wischen der In¬
sel Capraja und der Insel Elba , im Angesicht der Krer^ -
schiffe . Mehrere Seeleute meinten , man solltenach Por -
toferrajo zurükkehren . Napoleon befahl , dir Fahrt fort¬
zusetzen ; er dachte , im Nothfalle sich der stanz . Schiffe ,
die aus 2 Fregatten und 1 Brigg bestanden , bemächti¬
gen zu können ; mau durste annchmen , daß die Mann¬
schaft di« dreifarbige Flagge ausstecken würde . Gegen
Mittag wurde der Wind ein wenig starker ; um 4 Uhr
Nachmittags befand man sich auf der Höhe von Livorno .
Eine Fregatte erschien 5 Meilen weit unter dem Winde ;
eine andere war an der Küste von Korsika , und in der
Ferne «in Kriegsfshrzeug , das der Brigg ganz gerade
mit Nordwind entgegen kam . Um 6 Uhr Abends kreuzte
sich die Brigg , aus welcher Napoleon war , mit einer
Brigg , die man für den Zephir erkannte , und die der
Kapitän Andrieux kommandirte . Man hatte Anfangs
im Sinne , die Brigg anzureden , und siezum Aufpflan -
zrn der dreifarbigen Flagge zu vermögen . Napoleon be¬
fahl jedoch den Soldaten der Garde , ihre Mützen abzu¬
nehmen , und sich zu verbergen . Die beiden Briggs fuh¬
ren Bord an Bord . Der Scdiffslieutenant Taillade
kannte den Kapitän Andrieur , und, -als man nahe genug
war , sprach man miteinander . Man fragte den Kapi¬
tän , ob er keine Aufträge nach Genua habe ; man be¬
zeigt « einander Höflichketten , und die beiden Briggs fuh¬
ren dann machverschiedenen Richtungen , und waren ein¬
ander bald aus dem Gesichte , ohne daß der Kapitän An¬
drieux etwas geahmt hätte . In der Nacht vom 27 . zum

28 . kühlte der .SEBinb anhaltend . Beim Anbruch des Ta¬
ges wurde man tiit Schiff von 74 Kanonen in der Rich¬
tung nach Sardinien oder Korsika gewahr ; man sah bald,daß es nichts von der Brigg wolle . Den 28 . Morgen -
7 Uhr entdekt« man di « Küsten von Noli , Mittags An -
tibes . Den 1 . März um 3 Uhr lief man in den Meer¬
busen von Juan ein . Napoleon ließ einen Kapitän mit
25 Mann von der Garde landen , um sich der Küstenbat -
terie zu versichern , wenn eine da wäre . Dieser Kapitän
hatte den Einfall , das Bataillon zu Antibes zum Auf -
stecke

'N der dreifarbigen Kokarde zu bereden . Er warf sich
unvorsichtiger Weise in diesen Plaz , und er wurde mit
seinen Leuten gefangen behalten . Abends Z Uhr ward
die Landung im Meerbusen von Juan vollendet . Man
bivuakirte am Ufer bis zum Aufgange des Mondes . Um
ii Uhr brach Napoleon mit seiner Handvoll Leute auf .Er begab sich nach Carrnes , Grasse , und kam , über St .
Ballier , den 2. März Abends in dem Dorfe Cerenonap ,
so daß er an diesem ersten Tage über 20 Stunden zu-
rükgelegt hatte . Den 3 . schlief er in Bareme ; den 4 .
speiste er in Digne . Den 5. bemächtigte sich Gen . Cam -
bronne rnit einer Avantgarde vcn 40 Grenadieren der
Brücke und der kleinen Festung von Sisteron . Napo¬
leon übernachtete in Gap mit 10 Sidtctn und 40 Gre¬
nadieren . Den 6 . Nachmittags 2 Uhr brach Napoleon
von Gap auf . In St . Bonnet erboten sich die Einwoh¬
ner , Sturm zu läuten , um di« Dorfschaften zu versam¬
meln , und ihn zu begleiten ; er dankte ihnen . Zu Gap
waren mehrere Tausend Exemplare von den Proklama¬
tionen Napoleons an dir Armee und an das Bolk , so
wie auch von dem Zurufe der Soldaten der Garde aa
ihre Kameraden gedrukt , und von da aufs schnellste
in der ganzen Dauphine ' verbreitet worden . Napo¬
leon übernachtete am 6 . zu Gorp . Die 40 Mann pon
der Avantgarde des Generals Cambronne waren bis Müre
gekommen . Sie stießen hier auf die Avantgarde einer
Division von 6000 Mann Linientruppen , die aus Gre¬
noble gegen sie ausgerükt war . General Cambronne wollte
sich hier ' mit den Vorposten besprechen ; man antwortete
ihm , eS fey verboten . Die Avantgarde von der Gre -
nobler Division zog sich jedoch 3 Stunden weit zurük ;
es waren im Ganzen 7 bis 800 Mann . Sobald Napo¬
leon die Sache erfuhr , schikte «reinen Ordonnanzoffizier
ab ; dieser wurde aber gleichfalls abgewiesen . Nun stieg
Napoleon ab , gieng .in Begleitung der Garde^ das Ge-
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wehr unter dem Arme , gerade auf das Bataillon los ,

gab sich zu erkennen , und sagte , der erste Soldat , der

ihn tödten wolle , könne cs thun . Ein einstimmiges Le¬

behoch mar dre Antwort . Die Truppen erklärten sich

bereit , mit ihm gegen Grenoble zu marschieren . Zwischen

Mizille und Grenoble kam ihm das 7 . Linienregiment

entgegen , und schloß sich an seine Truppe an . Abends 9

Uhr zog er in die Vorstadt von Grenoble ein . Die Thore

waren geschlossen , und die Wälle mit Truppen bedekt ;

in der Stadt war alles in Bewegung . Man sprengte

die Thore , und um io Uhr rükte Napoleon in Grenoble

ein . Den andern Morgen empsieng er die Behörden ,

und Nachmittags musterte er die Truppen . Die Besa¬

tzung von Grenoble sezte sich gleich daraus in Marsch,

um nach Lyon zu ziehen . Den y . übernachtete Napoleon

zu Bourgoing . Auf dem Wege von Grenoble nach Lyon

war die Kalesche , in der er fuhr , immer von Menschen,

die in Menge herbeiströmten , umgeben . Der Graf Ar¬

tois, . der Herzog von Orleans und mehrere Marschälle

waren nach Lyon gekommen , und hatten vergeblich die

Truppen zu bewegen gesucht , gegen ihn zu marschieren ;

sie reiseten wieder ab , und Napoleon zog av der Spitze

der Truppen , die gegen ihn hatten ausrücken sollen , am

lo . Abends in Lyon ein . Den andern Tag musterte er

die Division von Lyon , und Gen . Brayer brach mit ihr

nach der Hauptstadt auf . Den ig . Nachmittags Z Uhr j

traf Napoleon in Villefranche ein , wo sich eine Menge

Menschen versammelt hatte ; cs wurden ihm daselbst viele

verwundete Krieger vorgestellt . Von da reiste er über

Tournus nach Chalons , wo er eine Deputation aus Di¬

jon empsieng . Den 15 . schlief er in Auiun und den 16.

in Avallon . Auf diesem Wege sezte er abgcschafte Beam¬

te wieder ein , und gab Befehl zur Verhaftung des Un-

terpräftkten , den man bei ihm verklagt hatte . Den 17.

kam er nach Auxerre , Das 14 . Linienrcgiment hatte die

weiße Kokarde abgerissen . Napoleon erfuhr , daß das 6 .

LancierSregiment gleichfalls die dreifarbige Kokarde auf -

gestekt hatte , und auf Montereau rükte , um die Brücke

gegen ein Detaschement von Gardes du Corps . das sie
sprengen wollte , zu schützen ; es wurden 2 dieser Gardes

zu Gefangenen gemacht. Zu Auxerre gab der Major -
General . Graf Bertrand , Befehle , alle Kahne zusam¬
menzubringen , um die Armee einzuschiffen , und sie auf
den Abend noch nach Fossard zu bringen , so daß sie um
r Uhr Morgens zu Fontainebleau emtreffen könnte . Ehe

Napoleon von Auxerre Meisete , kam der Fürst von der
Moskwa noch zu ihm . Dieser Marschall hatte in seinem
ganzen Gouvernement die dreifarbige Kokarde aufstecken
lassen. Napoleon traf den 20 . Morgens 4 Uhr in Fon¬
tainebleau ein ; um 7 Uhr erfuhr er, daß die kön . Familie
von Paris abgereiset sey . Er sezte sogleich seine Reise
dahin fort , und um 9 Uhr Abends stieg er in den Tuille -
rien ab. Als er vor Paris angelangt war , kam ihm die

ganze Armee , die der Herzog von Berry befehligt hatte ,
entgegen rc .

Italien .
Am 17 . d . kehrte der König von Sardinien von Ge¬

nua nach Turin zurük . Lord Bentink hat das bisher
dem Obersten Dalrymple anvertraute Kommando derbrit -
tischen Truppen zu Genua wieder übernommen . Der
von Elba her bekannte engl . Oberst Campbell langte am

14 . von Draguignan in der Provence zu Genua an , und
wollte weiter nach der Schweiz reisen . Die Prinzessin
von Wallis kam von Neapel zu Rom an , von wo sie am

iZ . ihre Rükreise über Civitavecchia fortgesezt hat . Im
neapolitanischen Ministerium sind verschiedene Verände¬

rungen vorgegangen .
O e s t r e i ch .

(Auszug der Wiener Zeit , vom 24 . d.) Am 22 . d .
um 5 Uhr Nachmittags war in der k . k . Hofburgkirche
Pumpermette , welcher II . MM . mit den Erzherzogen
und Erzherzoginnen , in Begleitung und unter Aufwar¬
tung des Hofstaates , beiwohnten . Am 2Z . erschienen
II . MM . un 'v k. k. HH . mit dem Hofstaat « , unter
Paradirung der k . k . Leibwache , um 7 Uhr frühe , in der
k. k . Hofkapelle , wo der Hofburgpfarrer eine stille Messe
las . Nach der Kommunion des Celebranten empsiengen
II . MM . und die Erzherzoge und Erzherzoginnen , so¬
dann die dienenden Dames du Palais , Obersthofmeister ,
Minister , geheimen Rathe , Kämmerer und Truchsesse
das heilige Abendmahl . Nach der Messe kehrte der Hof
in das innere Appartement zurük . Um y Uhr war das
Hochamt , worauf die übrigen Kirchenzeremonien dieses
Tages folgten ; II . MM . erschienen dabei mit den Erz¬
herzogen und Erzherzoginnen in den Oratorien der Hof¬
kapelle. Nach dem Gottesdienste kamen II . MM . in
den Zeremoniensaal , wo Sie in Anwesenheit der frem¬
den Souveraine und Fürsten , die sich auf einer eigens
errichteten Tribüne befanden , an zwölf alten armen
Männern und eben so vielen Weibern die Fußwaschung
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Vornahmen . — Der am b. zu Bremen entdekte Komet
ist den 21 , bcssciben Monats zu Wien auk der kaiserl.
fönt-gl . Universitätssternwarte aufgesundcn und beobach¬
tet worden :

P r e u s s e n.
Hamburger Zeitungen vom 25 . d . melden auS dem

Brandenburgischen vom 22 . d : „ Von Berlin sind 8000
Mann nach Sachsen marschiert , um den Preußen zu¬
gestandenen Theik dieses Kömz -reichs in Besiz zu neh¬
men . — Verschiedene sächsische Generäle und Stabs¬

offiziere sind in preuß . Dienste getreten . — Sieben Di¬

visionen unserer Truppen marschieren unter dem Gen .

Lauenzicn »oieder nach dem Rhein . "

Theater - Anzeige .
Sonniaa , den 2 . April : Adelheid , Markgräfin von

Burgau , romantisches Ritterschauspiel in vier Aufzügen ,
von Johanna Weissenthurn .

Karlsruhe , f V ers t e i g er u n g .^ Künftigen Montag ,
den 3 . Apr . , Nachmittags 3 Udr , wird in dem Gasthaus zum
Karlsruhcr -Hef eine fünfjährige Rappstute samt Fohlen , ein
kleines Wagelein und ein Kabriolet , auch anderes Pferd - und
Wagengeschirr , gegen baare Bezahlung , öffentlich versteigert
werden .

Karlsruhe , den 2y, Mörz 1815.
Oberhöfmarschallnqmts - Sekretär ,

Ziegler .
Oppenheim . sWirthshaus - Versteigerung . ^

Künftigen Dienstag , den j 8. April 1815 , Nachmittags 2 Uhr,
frstl in Oppenheim am Rdein das Gasthaus zur goldnen Kan¬
ne nebst Billard , zur Wirlhschaft sehr gut eingerichtet , und
daselbst auf der Hauptstraße gelegen , zur Verlassenschaftsmasse
des . dort verlebten Gastgebers , Herrn Friedrich B or n gä sse r,
gehörig , bestehend in einem großen Hof , 5 großen heizbaren ,
zw gleicher Erdb gelegenen Zimmern , einer großen Küche da¬
selbst , einem großen Saal im ersten Slok , sechs heizbaren und
zwei kleinen nicht heizbaren Zimmern allda , gvcßem Frucht -
fxcichel , einem Nebenbau , enthaltend 3 Kammern für das
Gesivd , einer Waschküche , Stallung für 36 Stük Pferde und
Rindvieh , einer Scheuer , in zwei großen unter dem Hause ge¬
legenen Weinkellern und einem Gärtch - n hinter dem Hause ,
in dem Gasthaus selbst , auf einen drei - oder sechsjö ! rigen Zeit -
brstand , welcher den 1 . Mai laufenden Jahres ar.iängt , auf
Begehren der Vormundschaft , unter annehmbaren Bcdingniffen ,
welche bei dem Unterzeichneten Notar eingesehen werden kön -

,nen , öffentlich verpachtet werden .
Oppenheim , den 20. März i8iZ .

S ch n e y d e r , Notar .
Karlsruhe . stAu ffv r d e ru n 4 . ) Der Hintersaß und

Zlmmcrgcsell , J - k° b Minzinger , schuldete dem Hrn . Fi -
nanzraih Dietz dahier auf gerichtliche Obligation 1000 ff. ,
welche Kapitalschuld derselbe , laut dem Zeugniß des gedachten
Hrn . Gläubigers , bereits schon unter dem 23 . April 1813 durch
Heimzablung , getilgt hat . Da derselbe aber , nach seiner An¬
gabe , die von dem Gläubiger zurükerhaltene schriftliche Pfand¬
urkunde verloren - hat - und die Ausstreichung derselben aus dem
Pfandbuche deshalb Anstand findet , so wird jedermann , wel¬
cher an diese Obligation irgend einen rechtlichen Anspruch zu
machen gedenkt. , ausgefordert , stchp binnen - 4- Wochen , a dato,

um so gewisser dahier zu meiden , als ssnssdie Obligation für
annullirt erklärt , und deren Auöstreichung aus dem Pfandbü -
che effektuirc werden wird .

Karlsruhe , den 17. März igrZ .
■- . * Großherzogtiches Stadtamt .

Freid urg . fAuff ord e r u n g. j Der au -l dem .Feld¬
züge wach Rußland nicht zEgekochiNiche Sergeant Gabriel
Werner von Au, vom Grvßherzogl . Bad . ersten Linieninfan -
terieregiment v. Stocdhvr » , wird , zufolge hoher Krisgs -
ministeLialverfügunJ , hlerinit ausgefordett , binnen drei Mono -
ten , » dato , sich vor Unterzeichneter Stelle zu melden , ddep
glaubwürdige Nachricht von seinem Leben und Aufenthalt zu
geben , widrigenfalls , nach Ablauf jener Frist , seiner zurükge«
iassenen Ehefrau gestattet werden wird, - sich anderweit wiede»
zu verheirathen .

Freiburg , de » 20. März 1815.
Grvßherzogl . Bad . Garnisonsauditorat .

Vogel .
Freiburg . ^ Aufforderung . ^ Die Ehefrau det

feit dem russischen Feldzuge abwesenden Soldaten , Ferdinand
Brechnitx , vom Grvßherzogl . Bad . erstcn Linieninfanterie »
regiwenr v. Stockhorn , har um die Erl 'aubniß gebeten , sich
wieder verheirathen zu dürfen . Zufolge hoher Kriegeministe -
rialverfügunq vom 11 , d. M . wird dieser Soldat hierdurch auf -
gefvrderk, binnen drei Monaten , a dato , vor der Unterzeichne¬
ten Stelle sich zu melden, oder glaubwürdige . Nachricht v . n sei¬
nem Leben und Aufenihalt zu geben , widrigenfalls , nach Ver -
flnß jener Frist , seiner zurükgelaffenen Ehefrau die nachgesuchte
Erlaubniß zur Wiederverheirathung erlheür werden wird .

Freiburg , den 20 . März 1815.
- Großherzvgl . Badisches Garnisonsaudikorat .

Bog e.jL , .
Karlsru .he . 5 Schulden - Liqucdation .jI Zur Rich¬

tigstellung der V - rlassenschaftemasse des kürzlich verstorbene »
Bürgers und . Maurers Jakob Herrmann von Knielingen ,
sollen , nach amtlichem Erkänniniß , dessen Schülden liqUidirt
werden , wozu Termin auf Montag , den 10. Aprjl 1815, Vor¬
miltags y Uhr , sestgesezt ist. Sämtliche Gläud ger gedachte»
Herrmanns werden daher aufgefordert , in tormino in dei»
Adlerwirthshaufe zu Knielingen zu erscheinen , und . sich wegen
den an denselben zu machen habenden Forderungen vor dem
Theilungskvmmiffariat auszuweisen .

Karlsruhe , den 22 . März 1815 . ■-
Grvßherzogl . Landamtsrevisorat .

Rheinländer . '

Bruchsal , sS chu lden - Li q uid ati 0 n . jj Uebcr da-
Schuldenwesen des bier abgelebten Grundherrn , Franz Karl
v. Deüring , hat das Größherzogl . Hofgericht den Gampro -
zeß erkannt , und dem hiesigen . Stadtamte - das . .Gantverfahren
aufgetragen . Da zu den Verhandlungen

' über die Liquidität
sowohl, als über das Vorzugsrecht , eineTagfahrt auf Dienstag ,
den r8 . April , angesezt ist , >0 . sollen alle , welche eine rechlmä-
stge Forderung haben , an diesem Tage , Vormittags 9 Uhr,
bei Verlust des Ausschlusses von der Masse/ vor hiesigem Stadt ,
amte in Perlon , oder durch hinlänglich Bevollmächligte , er¬
scheinen , und ihre Forderungen mit de » Beweisen darüber vor-
brinaen .

Bruchsal , den 14 . März r 3 iZ.
Grvßherzogl . Bad . Stad ! - .und ikes Lanbamt .

Guhmann » Epstein » :
Mannheim . sP api e r - Ta p e t e n» j Uitter - eichneser

empfiehlt sich
' in allen Gattungen Papier -Tapeten im Großen ,

wie im Kleinen ; eine zahlreiche und geschmakvelle Anzahl -von
Dessins , verbunden mit den billigsten Fabrikpreisen , wird je¬
den Käufer befriedigen .

Mannheim , den 6. März iLrö -
Jakob B e h a g h - l ,

Tapeten - Fabrikant ,
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